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Amtliches. 


Berlin, 18. Dez. Der Kaiſer hat den Regierungs⸗Aſſeſſor 
Kanzow zum Regierungs⸗Rath und ſtändigen Mitglied des Reichs⸗ 
Verſicherungsamts ernannt, den Ober⸗Boſdotrektoren Walter in 
at und Kühl in Hamburg den Charakter als Geheimer Ober⸗ 
Poſtrath mit dem Range der Räthe zweiter Klaſſe verliehen, ſowie 
den Poſtrath Klihm in Berlin zum Ober⸗Poſtrath und ſtändigen 
Hilfsarbeiter im Reichs⸗Poſtamt ernannt. 

er König hat dem Ober⸗Bürgermeiſter König zu Memel den 
Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath verliehen. 


Deutſchland. 


Berlin, 18. Dezember. 

— Die Einladungen zur Hochzeit der Prinzeſſin Mar⸗ 
garethe ſind der „Kreuzztg.“ zufolge an den Kronprinzen und 
die Kronprinzeſſin von Griechenland thatſächlich ergangen; 
eine Antwort iſt jedoch noch nicht eingegangen. In Hofkreiſen 
betrachtet man die Einladung als den erſten entgegenkommen⸗ 
den Schritt, um die Verſtimmung, die der Uebertritt der Kron⸗ 
prinzeſſin zur griechiſch⸗katholiſchen Kirche an maßgabender 
Stelle hervorgerufen, zu beſeitigen. 


— Die „B. Pol. Nachr.“ verſichern, daß es ſeit Jahr⸗ 
zehnten unwiderruflicher Grundſatz der Firma Friedrich 
Krupp in Eſſen iſt, an Frankreich nichts zu liefern. — 
Aber der Brief des Herrn Krupp an Napoleon III. bleibt 
doch beſtehen! 

— Nunmehr verſuchen die reuigen Konſervativen auch 
Ahlwardt von ihren Rockſchößen abzuſchütteln. Das Partei⸗ 
organ muß beſtreiten, daß auf dem Barteitage Hochrufe auf 
Ahlwardt ausgebracht ſeien. Und Herr v. Waldow, der eine 
der Drei, die ſich offen zu Ahlwardt bekannten, ſchreibt heute: 

„Ich habe nicht geſagt, daß zehn Ahlwardts, ſondern daß zehn 
Antiſemiten wie Ahlwardt, immer noch beſſer ſeien, als ein Frei⸗ 
inniger. Damit habe ich lediglich die politiſche Richtung der einen 

der anderen gegenüberſtellen wollen.“ . 

Der Katzenjammer in der „erſten und einflußreichſten 
Partei Preußens“ ſcheint größer zu ſein, als die erſten Kund⸗ 
gebungen erkennen ließen. 

Indeſſen läßt ſich die „Kreuzztg.“ melden: 

Die deutſch⸗ſoziale (d. i. die antiſemitiſche) Bewegung iſt im 
Oſten unſeres Landes in ſteter Entwickelung be⸗ 
griffen. In Schleſten find innerhalb eines Jahres allein über 
wanzig deutſch⸗ſoziale Vereine mit einer ſehr erheblichen Mitalie⸗ 
derzabl gegründet worden und fortgeſetzt ſind neue Vereine im 
Entftehen begriffen. Weſentlich hierbei tit, daß auch die beiten 
Kreiſe an dieſer Bewegung theilnehmen. In der nächſten Zeit 
ſollen auch die anderen öſtlichen Provinzen für die 
Bewegung gewonnen und organiſirt werden. Ein in Ausſicht 

2 — allgemeiner deutſchs ſozialer Parteitag 
oll die Direktiven für die weitere Ausdehnung der Bewegung 
ſtſtellen. n 

— Der Vertrieb einer neuen Ahlwardt⸗Broſchüre 
ſcheint bevorzuſtehen. Die „Nordd. Allg. Jae macht darauf auf⸗ 
merkſam, daß durch ein Berliner Anzeigeblatt gefucht werden : 
. u D 1 hi Auatcäftigften 
neueſten 50⸗Pfennig⸗Broſchüre wa e u ders 
dienen. Abnahme —— gegen baar. (Die Hälfte Verdienst.) 

— Die antiſemitiſchen Abgeordneten werden nach 
einer Mittheilung, die Abg. Pickenbach in einer Verſammlung 
des deutſchen Antiſemitenbundes in Berlin machte, ge gen die 

eplante Bierſteuer, ſowie gegen die Erhöhung der 

ranntweinſtener ſtimmen. Zugleich nahm eine antiſemitiſche 
Volksverſammlung in Berlin am Freitag eine Reſolution gegen 
die Militärvorlage überhaupt an. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine kaiſerliche 
Verordnung über rung der Reichsflagge. 
Derſelben wird hinzugefügt, daß es nicht geſtattet iſt, Standarten 
des Kaiſers, der Kaiſerin oder des Kronprinzen zu führen: ebenſo 
iſt es unſtatthaft, ohne Ermächtigung die deutſche Kriegsflagge, die 
in der fatjerlihen Marine eingeführten Kommandos und Unter⸗ 
ſcheidungszeichen, Göſchen, Wimpel, ſowie die Reichsdienſtflagge zu 
ühren. 5 0 
> — Der Stapeltarif für Getreide» und Müblen⸗ 
fabrikate wird nach dem „Hamb. Corr.“ im Lokalverkehr der preußi- 
ſchen Staatseiſenbahnen, ſowie im internen Verkehr untereinander 
und mit der oldenburgiſchen Staatsbahn vom 1. Januar ab auch 
bei der Beförderung von Mais in Ladungen von mindeſtens 
10 000 Klgr. zur Anwendung gebracht. 3 

— Daß 8 töcker bei der Abſtimmung über den ſeinen Freund 
Ahlwardt angehenden Immunitätsantrag im Reichstage gefehlt 
bat, iſt in einer Berliner antiſemitiſchen Verſammlung übel ver⸗ 
merkt worden. 

— Wie ſchon mitgetheilt, iſt der Gedanke angeregt worden 
einen Fonds zu ſammeln, aus dem ſtrebſamen, bil- 
i lungen Leuten aus den verſchiedenſten 
Berufszweigen techniſcher und rein wirienfhakläiger Arbeit die 
Möglichkeit verſchafft werden ſoll, durch den Beſuch der Ausſtel⸗ 
lung in Chicago den Kreis ihres Wiſſens und ihrer An⸗ 
ſchauungen zu erweitern. Der Gedanke iſt auf fruchtbaren Boden 

efallen. Nach Sammlung der betreffenden Mittel wird es ſich 
dauptſächlich darum handeln, Inſtanzen zu ſchaffen, von denen die 
Fähigkelten derjenigen jungen Leute, welche anf ee ee 
aus diesem Fonds a machen, geprüft werden können. s 
wägungen auch nach dieſer Seite find eingeleitet. 

— Dem Reichstage wird zunächſt der im Bundesrath be⸗ 
chloſſene Geſetzentwurf, betr. die Abzahlungsgeſchäfte 
ugehen. Auch die Berathung des Wuchergeſetzes iſt im 


Bundesrathe ſoweit fortgeſchritten, daß daſſelbe in Kürze dem 
Reichstage zugehen kann. j 

— Betreffs Samoa erfährt der „Hamb. Korr.“ von authen⸗ 
tiſcher Seite, daß zwiſchen den Kabinetten von Berlin, London und 
Waſhington Uebereinſtimmung bezüglich der Verweigerung der Ge⸗ 
nehmigung zur . des Oberrichters Ceder⸗ 
krantz beſteht. Dieſer, ſowie Frhr. Senfft von Pilſach erſcheinen 
als ungeeignet zu längerem Verbleiben auf ihren Poſten. 


a Frankreich. 

Paris, 15. Dez. Eine merkwürdige Kammerſitzung! 
Unter den Republikanern war jo ziemlich alles einverſtanden, daß 
die Regierung nicht geftänge werden ſollte. Die Debatte drehte 
ſich bekanntlich um den Geſetzentwurf von Pourquery 
de Boiſſerin, der dem Unterſuchungsausſchuß gerichtliche Be⸗ 
fugniſſe erthetlen ſollte. Richtiger geſagt, meint die „Weſ. Ztg.“ 
ſtellte ſich die Frage allerdings höher: es handelte ſich darum, ob 
das Miniſterium oder der Ausſchuß die Oberhand behalten, ob die 
konſtitutionelle Regierung bleiben oder eine Art von Wohlfahrts⸗ 
ausſchuß die Leitung der Staatsgeſchäfte übernehmen ſollte. Und 
wohlbemerkt: unter der konſtitutionellen Regierung war nicht nur 
das Miniſterium zu verſtehen. Die Zeitungen hatten es ſchon 
verrathen, daß der Präſident der Republik in tiefer Entmuthigun 
an ſeinen Rücktritt denke; der Premierminifter Ribot wies au 
jo nachdrücklich auf die weittragenden Folgen eines oppoſitionellen 
Votums hin, daß jedermann in der Kammer zu verſtehen glaubte, 
worum es ſich weiter noch handelte. Alſo auf republika⸗ 
niſcher Seite wollte eigentlich niemand eine Kriſis herbeiführen. 
Geſtern hatten ſich gerade im Hinblick auf feſteren Zuſammenhalt 
der Republikaner und auf eine gewiſſe ae der Politik die 
Paxteigruppen wieder gebildet, welche zu Anfang der Legislatur 
aufgelöſt worden waren. Sie follten durch eigene Initiative die 
offenbar mangelnde Energie der Regierung erſetzen, jedenfalls 
aber den guten Kampf für die Republik aufnehmen. Die „Alliance 
republicaine“, der Stamm der Partei, je ſich entſchieden gegen 
den Antrag Pourquery ausgeſprochen, die äußerſte Linke war be⸗ 
ſchlußlos auseinandergegangen, — ein überraſchend günſtiges Er⸗ 
gebniß bei einer Gruppe, die ſonſt Oppoſition um jeden Preis 
machte. So begann die heutige N unter günſtigen Aufpizten, 
Der Juſtizminiſter zuerſt, dann der Premier⸗ 
miniſter empfingen von faſt allen Republi⸗ 
kanern Ovatlonen, als fie betheuerten, daß ſie 
im Namen ihrer amtlichen Selbſtachtung kein 
Titelchen von den Vor rechten der N 
aufgeben könnten. Beſonders gefeiert wurde Ribot, als er 
an den altbekannten republikaniſchen Opfermuth appellirte und alle 
wahren Republikaner zum Kampf gegen ihre ränkevollen Feinde 
aufrief. Sein Abſtieg von der Tribüne geſtaltete ſich beinahe zu 
einer Apotheoſe: Von links drängten ſich die Deputirten an ihn 
heran, ergriffen ſeine Hände und umarmten ihn ſogar. Und 
dann? Ja dann kam eine lange, lange, theilweiſe auch lang⸗ 
weilige Debatte, in welcher nichts, auch nicht das geringſte Neue 
vorgebracht wurde. Die angekündigten Knalleffekte, die von 
der monarchiſtiſchen Rechten kommen ſollten, blieben aus. Nur Le 
Provoſt de Launay packte den Kriegsminiſter von Freyeinet etwas 
unſanft an, weil dieſer den Finanzflibuſtier Cornelius Herz zum 
Großoffizier der Ehrenlegion ernannt hatte. Aber auch dieſe sene, 
bei welcher die „weiße Maus“ eine ziemlich klägliche Rolle ſplelte, 
erregte nicht das Aufſehen, das man erwartet hatte. Um jo über⸗ 
raſchender und dramatiſcher war der Schluß der Sitzung. Der 
Präſident des Unterſuchungsausſchuſſes, der bis dahin die Regie⸗ 
rung zu ſchonen geſucht hatte, trat mit einem Male ſchroff auf. 
Er beſtand darauf, daß die Kammer zur Spezialberathung der 
Geſetzesartikel übergehen ſollte, während Bourgeois und Ribot die 
unverzügliche Verwerfung der Vorlage forderten. Ribot beſchwor 
mit tragiſcher Rhetorik die Kammer, die Regierung nicht im Stich 
zu laſſen. Er erklärte, daß er, falls die Kammer dem Miniſterium 
nicht volles Vertrauen ſchenke, die Regierung mitſammt der ſchwe⸗ 
ren Verantwortung Herrn Briſſon überlaſſen müſſe. Und was er⸗ 
gab ih? Eine ajorität von ſechs Stimmen für 
das Minifterium Zog man die acht Miniſterſtimmen ab, 
ſo war die Regierung in der Minderzahl. Ein unbeſchreiblicher 
Tumult folgte auf die Verkündung des Reſultats. Von links und 
rechts ſchrien die Deputirten einander mit Worten wahnwitziger 
Leidenſchaft an. Das Miniſterium iſt — fürs Erſte — im Amte 
e Niemand kann indeſſen ſagen, was die nüchſten Tage 
ringen. 

Hi „Bouche de Fer“ Paſchal Grouſſets, welche nunmehr 
5 als 1 Mf erſcheint, bringt heute einen geharniſchten 

rtifel gegen die Reaktionäxe, welche den Panama hande 
ausbeuten, um das republikaniſche Regime in Frankreich zu unter⸗ 
graben. Der Verfaſſer des Artikels, der „Scrutator“ zeichnet, hält 
den Monarchiſten vor, daß ſie in dem Skandal nur die Republi⸗ 
kaner verantwortlich machen, die Verwaltungsräthe des Panama⸗ 
unternehmens aber, welche mit Hunderten von Millionen hantirten 
und die franzöſiſche Erſparniß durch Lug und Trug ausſogen, un⸗ 
behelligt laſſen, weil ſie — die Leſſeps voran — Bonapartiſten 
oder Orleaniſten ſind. Deshalb unternimmt die Bouche de 
Fer eine heftige Kampagne gegen die ſittenſtrengen Reaktionären, 
denen abwechſelnd mit einer Auen nnerung und einem 
Tagesereigniß gedient werden jol. Zu guterletzt ſollen die 
Fiſche des reaktionären Aquariums“ daran kommen. 
ſchließt der Artikel, „die Finanzgeſchichte der 
erſten Jahre nach dem 5 durchgeblättert: welch ein 
Défils in dieſem Gothaer lmana der Reaktion, der 
den Titel „La Gazette des Tribunaux“ trägt! Wollen Sie hohe 
Beamte, Guͤnſtlinge des Gebieters? Da warten wir Ihnen 
mit Trouſin⸗Dumerſan, Collet⸗Meygret und tutti quanti auf. 
Wollen Sie Miniſter des Kaiſers? Da haben Sie Clement⸗ 
Duvernols, Lefebvre⸗Durnfle u. ſ. w. Dieſe Herren hatten nur 
das eine Unrecht, zu glauben, daß ſie unter der Republik ihre 
. fortſetzen könnten. Das hat ſie nach Mazas 
geführt! 

Die Boulangiſten, welche bekanntlich mit den Mon⸗ 

archiſten den Verleumdungsfeldzug in dem Panamahandel leiten, 


„größten 
„Wir haben“, 


„eigniſſe gemacht, 


ſind nunmehr zur Einſicht gelangt, daß auch der geſtrenge Prä⸗ 
ſident des Enquete⸗Ausſchuſſes, der Abgeordnete Henri Briſſon 
ſelbſt, Verrath übt, weil er die Arbeiten der Kommiſſion hinzieht 
und nicht die Talons der Checks beſchlagnahmen ließ, welche der 
Bankier Thierrée nach ſeinem eigenen Geſtändniſſe verbrannt 
hat. „Bisher“, ſchreibt der Intranſigeant, „zeigte die öffentliche 
Meinung einiges Mißtrauen in Betreff der Aufrichtigkeit der 
Enquete⸗Kommiſſion. Heute find die Beweiſe ihres Verraths 
. Die Mehrheit der Kommiſſäre wollte kein Licht 
verbreiten. 


Großbritannien und Irland. 


* London, 14. Dez Die politiſche Ferienſtille bat die geſtrige 
Jahresverſammlung der natlonalen Union kon⸗ 
ſervativer Verbände zu einem noch unbedeutenderen Er⸗ 
als es ſonſt der Fall iſt. Die Beſchlüſſe dieſer 
Konferenz, ſofern fie über das Niveau der Gemeinthätigkeit ſich 
erheben und die ſtillen Herzensneigungen der wahren Tories ver⸗ 
rathen, werden von den eigenen Parteiführern oftmals außerhalb 
des Bereichs praktiſcher Politik liegend erklärt und dementſprechend 
unberückſichtigt gelaſſen, wie es z. B. dem bereits mehrfach und 
auch geſtern wieder von dieſer Verſammlung angenommenen An⸗ 
trage auf Einführung von Schutzzöllen ergangen iſt und nach Bal⸗ 
fours Warnungen auch für eine nicht abſehbare Zukunft ergehen 
muß. Für die Ehre, Hauptperſon der Konferenz zu ſein, hatte 
Balfour indeſſen die bei ſolchen Gelegenheiten nun einmal als 
nothwendig erachteten Reden zu halten. Hierbei dem weiteren Pu⸗ 
blikum Intereſſantes oder gar Neues zu bieten, erwies ſich ſchein⸗ 
bar unter den obwaltenden politiſchen Berhältnifien ſelbſt für einen 
ſo ra und erfahrenen Redner als eine Unmöglichkeit und 
Balfour fiel darum auf eine Wiederholung ſeines ſchon oft ge⸗ 
machten Verſprechens eine Verbeſſerung der Armen- und Alters⸗ 
verſorgungsgeſetze betreffend zurück, ſowie auf eine erneute und 
verſchärfte Kritik der iriſchen Pächterkommiſſion. Selbſt die alte 
Behauptung der Unicniften, daß Home Rule eigentlich 
bei den letzten Wahlen verworfen worden ſei, 
weil Gladſtone keine Mehrheit in England ſelbſt 
erlangt hat, ſondern für feine Majorität im 
den Stimmen der 80 iriſchen Abgeordneten abhängig tft, mußte 
wiederum Dienſte thun. Allerdings ſind die Konſervativen in Eng⸗ 
land ſelbſt in der Majorität. Aber ſollen denn etwa Schottland, 
rland und Wales in den Berathungen der Abgeordneten des 
ereinigten Königreichs nicht ebenſo gut mitſtimmen wie England, 
zumal wenn es ſich um die Zukunft Irlands handelt? 
— ä — — ——ñ—— 


Lokales. Er 


Poſen, 19. Dezember. 

p Weihnachtsmarkt. Der geſtrige ſogenannte „goldene 
Sonntag“ brachte in der Stadt ſehr lebhaften Verkehr und beſon⸗ 
ders unter den Buden auf dem Alten Markt herrſchte den ganzen 
Tag über ein ſehr reges Treiben. Leider war von den Behörden 
der Handel nur bis 6 Uhr Abends freigegeben worden, und ſo 
blieb denn durchweg der Umſatz um ein recht Beträchtliches gegen 
das Vorjahr zurück. In vielen Städten wie Berlin, Stettin u. ſ. w. 
hatte man in liberaler Weiſe die Verkaufszeit bis um 10 Uhr aus⸗ 
gedehnt und es wurde allgemein ſehr empfunden, daß hier nicht in 
gleicher Weiſe verfahren war. Wie ſchon in früheren Jahren, 
nutzen unſere Taſchendiebe die günſtige Gelegenheit, die ihnen das 
Gedränge auf dem Alten Markt bietet, reichlich aus. So wurde 
58 de tern einer Schuhmacherfrau ein Geldtäſchchen mit 7 Mark 
geſtohlen. 

p. Die Maſern en wen augenblicklich unter unſerer Jugend 
ſehr, und die Schulklaſſen weiſen daher große Lücken auf. In den 
Volksſchulen haben ſogar mehrere Klaſſen geſchloſſen werden müſſen. 
Da morgen glücklicherweiſe die Ferien beginnen, ſo dürfte die 
Seuche keinen weiteren Umfang nehmen. 

* Richtigſtellung. 
ſammlung des Städtetages tt 2 von der „Steuerfreiheit“ 
der Beamten geſprochen. Dies iſt ein Verſehen; es muß ſtatt 
deſſen heißen „das kommunale Steuerprivilegium “. 

p. Vom Bahnhof. Geſtern kam hier mit dem Breslauer 
Zuge ein öſterreichiſches Marinekommando in Stärke von 34 Mann 
und einem Offizier auf dem Hauptbahnhof an und fuhr nach kurzem 
Aufenthalt no Elbing weiter. Daſſelbe ſoll ebenſo wie die vor 
längerer Zeit hier durchgekommenen Mannſchaften das neue auf 
der Schichauſchen Werft erbaute Kriegsſchiff nach Pola überführen. 

lizeibericht. Verhaftet wurden am 


p. dem Po t 
1 Sonnabend 15 Bettler, 2 Obdachloſe, ein f Mädchen, 
0 


das ihrer Tante entlaufen war, ein Kutſcher, der ſo ſinnlos be⸗ 
trunken war, daß er ſein 2 1 — nicht mehr zu führen im Stande 
war, und zwei Arbeiter, die Beſen verkaufen wollten und ſich über 
den redlichen Erwerb derſelben nicht ausweiſen konnten; ferner am 
Sonntag eine Dirne, ein Taubſtummer, der ſchwer betrunken vor 
dem Berlinerthor lag, und ein Schuhmacher, der ſeine Familie 
rortgejeht mißhandelte. Zur Be nd notirt 10 Fuhr⸗ 
werksbeſitzer wegen N eleuchtung ihrer Wagen. Ge⸗ 
ſtohlen 15 Hühner aus einem verſchloſſenen Stall in Jerſitz und 
in der Pfarrkirche einer Dame ein Portemonnaie mit 18 Mark. 
Gefunden in einer Droſchke ein Notizbuch und auf der Straße 


zwei Portemonnaies mit Geld. Zugeflogen ein Kanarienvogel. 
——— 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 19. Dezember. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Major v. Treskow a. Wierzonka, Frau v. Unruh m. Toch⸗ 
ter a. Lagiewnik, Frau v. Nlcgeus a. Wierzebaum u. 
Treskow a. Radojewo, die Bürgermeiſter Herrgott a. Strelno, 
Roſenke a. Kruſchwitz u. Saalmann a. Mogilno, Rechtsanwalt 
Appelbaum a. Neuſtettin, Fabrikbeſitzer Katzenellenbogen a. Kro⸗ 
toſchin, Direktor Kettler a. Opalenica, Oberförſter Dreger m. Frau 
a. Grünberg, die Kaufleute Aſch m. Frau a. Harragate b. Heeds 
i. England, Caminer m. Frau a. Neuſtettin u. Appel a. Berlin, 


nterhaufe von 


In dem heutigen Bericht über die Ver⸗ 


“, 


Dr. Goldſchmidt a. a 7 95 Ahlvert a. Nathal in Böh⸗ 
men, Oberamtmann Bohtt a. Wein 

Hotel Victoria (W. Kamiefski Rittergutsbeſitzer Lieutenant 
Hörich a. Bargen, die Rechtsanwälte Czyplckt a. Koſchmin, Sza⸗ 8 
franek a. Pudewitz und Gradztelewski a. Schrimm, die Kaufleute 

v. Broekere a. Breslau, Bieſiadowski a. Warſchau und Pawlowski 50 
mit Schweſter a. Danzig, Bürgermeiſter Laſchke a. Oberſitzko, Re⸗ 
jent Kawienski mit Frau a. Grojez. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Oberſt u. Regiments⸗ 
Kommandeur v. Böhm a. Zallichau, die Bürgermeiſter Wiſee a. 
mtl, Thorzewski a. Opalenitza, Malkoweki a. Miloslaw, 
Seidel a. Wreſchen, Stein a. Krotoſchin, Becker mit Frau a. La: 
biſchin und Beutſch a. Grätz, die Rittergutsbefitzer Jager mit Frau 

a. Witkowice. Matthes a. Jankowice, Frl. v. Winterfeld a. Prze⸗ 
1 Frl. Scholz a. Jerzykowo, Frau Somms a. Libartowo 
und Frau Kaiſer mit Tochter a. Ludom, Fabrikbeſitzer Lewy a. 
dae Hauptmann a. D. Scheffler mit Frau a. Breslau, 

9 Seidel a. Schmiegel, Zimmermſtr. Kann a. Thorn, prakt. 

5 Dr. Werner a. Tremeſſen, Amtsrichter Beyer mit Frau a. 
Kolmar, Rechtsanwalt Schwarzſchulz a. Obornik, die Kaufleute 
Großmann a. Frauſtadt, Meyer a. Köln, Humberg a. Berlin und 


. a. Hamburg. 

rg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Ha (R. Heyne.) 1 
Die ener ärtel a. Reiſen, Girke a. el Hartmann 
a. Mur. Goslin u. Beutlich a. 5 Kulturtechniker Klötzel | p 
8 Jarotſchin, die indes Henſchel, Krätzig u. Menzel aus 
Samt, Lehrer Golz a. Dombromf ka, die Kaufleute Meyer a. Mühl⸗ 
uſen u. 5 — a. Berlin, Stadtverordneter Gotthardt a. Mur. 

Goslin, Verwalter Kutzner a. Mechlin. 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Bloch aus 
Stettin, v. Belle a. Lüttich, Bär a. Berlin und Heß a. Bernburg, | M 


Rittergutsbeſitzer v. Zeddelmann a. Klackau b. Thorn, die Bürger⸗ B 


meiſter Dembek a. Kolmar, Weinert a. Wongrowitz u. Weſſe aus 
Rogaſen, Frau Gutsbeſitzer Klunder m. Sohn g. Radolin, Rechts⸗ 
anwalt Schlüter a. Bentſchen, Diſtrikts⸗Kommiſſarius Funetz mit 
grau a. * 9 Pharmazeut Hepner a. Frauſtadt, Oekonom 
ter m weſter a. Richterhof, 7 Hirſchberger a. Thorn, 
Paſtor Bulk m. Frau a. Derenberg a Gar. 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Sie Kaufleute Fröhlich 


a. gel, Zimmermann a. Berlin und Berker a. Breslau, ürger⸗ 
meiſter Bruſt a. . Reiſender Hagendorf a. Berlin, Lehrer M 
Hoffmann a. Breslau. 


J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel) 
Die Kaufleute Haufchild und G. Gülle a. Breslau, Kaminski a. Brieſen, 
Habeck a. Grätz, Borowsti a. Chemnitz und Köhler a. Bielefeld, 
die Gutsbeſitzer Schubert a. Breslau und Binner a. Süßenbach, 


Landwirth Hellwig a. Fendt Ziegeleibeſitzer Lehn a. Schweid⸗ ritu 


nitz, 3 Weſt — a Rumianek. 

Hotel garni. Die Kaufleute Kochanowski a. 
Schrimm, 3 und Brieger a. Berlin und Briske a. Oels, die 
Dürgermeiſter Stüwe a. Kletzko, Gabler a. Pleſchen, Bänſch a. 
Schwarzenau, Jewaſinski a. Kurnik und Bach a. Pogorzella, Viola 
mit Frau a. Bleslin. 
. —— 2 ̃7˙ ¹ —ä— 


Dom Wochenmarkt. 

8. Poſen, 19. Dezember. 
"or Roggen 5,75—6 M. 
6,25— 6,5) M., Hafer 6,75—7 M 

tr. Erbſen 7.75—8 M. Zufuhr 
Be im Ganzen wenig am 


. Der 
Weizen 6,80—7 M., Gerſte 
blaue Lupine 4—4,25 M. Der 
etwas ſtärker, Geſchäft 1 


arkt, 57 tr. 1,70—1,90 M., der Ztr. Wrucken 5g een 82 
1.30—1,50_ M. Sau und Shan wenig. Das, e 4 
und Stroh 45—50 


f. d Heu 2 
Met Aepfeln den "eich 5 Wagen 
von auswärts 8 auch hieſige Händler. Die kleine , 
Aepfel wurde mit 7 5 1,75 M. bezahlt. — 
Das Se 


unverändert. Die 
um Verkauf ſtanden z 
Die A ee 
== 37—40 pro a lebend Gewicht, Kälb 
Pfd. lebend Gewicht 25—80 Pf., felten darüber, Rinder 8 leichte 
und 2 Stück Jungvieh, der Ztr. lebend mans: — M. 
Ff. ür fehlten. — Wronkerplatz. 1 Pfd. Karpfen 60—90 
für 0 vr ſchwere Karpfen N. ‚sp 4 150 1 Pfd. 
echte 60-65 Pf., 1 Pfd. Barſche 30-40 P . Biete 30 
= 35—40 Br, edler wenig, das Pfd. 95 0 60 Pi 
bis 50 Pf., 979 16 75 Waſſer b 


M. 1 1 
1 ulbsgeſclnge 75 Pf. 


f. 
5 wagen 1 wach beſucht. — 
aar wilde Enten 
; ala 1 danse Bit * 6 55—65—70 
1 5 ende Gans 3,75—9 Paar Hühner 3,50—4 > 
aar lebende Enten 9284 M., Puthenne 4,75 —5,25 M., 
8 79,75 M. 7 „Mandel Eier 0,95—1,10 M. 
1 Butter 120-130 M. Die Metze Kartoffeln 8 Pf. 

1 P 1 — Pf. 


Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
op eg eigen a ea Amar über den Großhandel ir 
r Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch 
Starte Bufubren, namentlich von 3 Urner Geſchäft 
etwas b 9755 behauptet. Wild und Geflügel: Zufuhren 
zung „Geſchäft matt, 7. 5 = gebend. — begehrt und 
bezahlt. Zahmes Geflügel wenig verändert. Fiſche: Zu⸗ 
en ſchwächer, era au, Preiſe e Butter: Stlll, 
Preiſe nachgebend. Käfe: Etwas lebhafter. Gemüſe, Sb ii 
und N rüchte: G ch ſtill, 0 Bee u unverändert 
Fleiſch. Rindflei a 53, IIIa 38-45. IV. 34 
u. 36, Tepe 3 Ila 30-47, Hammelfleiſch la 
1 Sümenetelg 0-67 2 M., Batonier 47—48 M., 

Aufi des. 44 Im, Serbiſches — 50 Kilo. 
e r äuchertes und achat eee. Schinken ger. m 
65—80 M. obne Knochen 80—100 M., Lachs. 
8 M., Speck, geräuchert do. 5e 50 er 

Blau 110—120 M., Gän A 160 —180 p 
Wild. Rothwild per / Kilo 450 > 5 Seidtes 37 
55 ers 8 Rs. ever Mile 102 W en = 3 75 
0 5 == aninchen 

Stic f Haſer ln. p. Stück 2,40—2,85 M., 


‚00—2,20 
Wildgeflügel. ofanenbäbne 54). Waldſchn fen 
* e wet f == Br 


mes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, p. 

M., Enten galtziſche Fig 3 Mk., do. inländ. 1,10 M. Peter 
‚ Hübner, alte do. — M., do. junge — M., "Tauben 
. Berlbühner — Mt. 


m ch e. 89 55 p. 50 Kilogramm 45—50 5. do. große > 

ander 70—84 M., Barſche 55 M., Narp W Be 80 

I "mittelgroße 64-68 M. wi kleine 51 5 15 Schlei 

0 M., Bleie 35—49 M., Aland 45—50 M., bunte Fiſche Ae 

910 M., Aale, e "110 M., do. mittelgroße 70 M., do. kleine 
„ N „Karauſchen — M., Roddow —.— M., 

Wels 35 Mark. 


an Hummern matt, 25 50 Kilo 130—167 Mb, 
en fe, große, über 12 Br p. Schock —8 M., do. 11-12 Etm. 
o. 10 Ctm. do. 2 M. 


Butter. Ja. per 50 Kelle 113—120 M., IIa. do. 108-112 M 
geringere Hofbutter 105—107 M., Landbutter 93 —105 M., Galtz. 
— M., Margarine — M. 

Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 4,50 M., Prima 

Riſteneler mit 8½ Proz. oder 2 Schock p. Riſte Rabatt — N. 


Gemüſe. Kartoffeln, runde weiße per he Kllogr. 2,00 
Mark, 9 per 50 Kilogramm 7.007,50 Mark, Knob⸗ 
lauch per 50 Kilo —18 M., Mohrrüben mn e, per Bund 
0,10—0,15 M., . p. Bund 5—10 ei Champignon per 
15 Kilo 0,75—1, Porree, p. Schock 0,75—1,25 Spinat 
p. 7 Kilo 1 1.50 eerrettig, neuer, per Schock 12 bis 18 M., 


we per 50 Kilo 5,00—7,00 M., 0 junge, hieſ. p. Schock 

— 80 9 55 Era m Welsede r b 50 Kilo 7—7,50 „Sellerie, 

p. S 85 a. Weißkohl pro 50 Kilo 3880 M., Grünkohl, 
2 Kilo 0 


bſt. Aepfel Borsdorfer p 30 Kg. 12— 15 M., Kochbirnen 
p. 35 Kilo 10—11 M. Weintrauben, ſpanſſche in Sextos ca. 20 Kilo 
netto 25—35 M., Zitronen, Meſſina 300 Stück 14—17 M. 
Bromberg, 17. Dez. (Amtlicher Bericht! der Handelskammer.) 
Ben 135—144 M., feinſter über Nottz. Roggen 110—116 
en über Notiz. — Gerſte nach Gualität 120—126 M — 
rau⸗ 180-140 M. — Erbſen, Futter⸗ 125-138 M. Ko 
el -170M. — Hafer 135—142 M. — Spiritus 70er 
Stettin, 17. De 8 5 Trübe. Temperatur + 5 Gr. N., 


Barom. 769 Mm. 
per 1000 Ktlo N been loko 140—148 M., per 
9 82 April⸗Mai 151 M. Br. u. Gd., per 
— Roggen matt, per 1000 Kilogramm 
— Dez. 127,5 1 25 nom., per April⸗Mai 131 
. bez., per Ma Sunt 182,5 Br. u. Gd. — Hafer 
per 1000 Kilogr. loko Pomm. 128130 M. — Spiritus ruhig. 
per 10000 Liter⸗Proz. loko ohne Fuß 70er 30 M. bez., per Dez. 
70er 29,3 M. nom., per 5 70er 31 M. Br. u. Gd., per 
Mal⸗Juni 70er 31,4 M. Br. we — Angemeldet nichts. — 
Regul 1 Weizen 1475 Be „Roggen 127,5 M., Spi⸗ 


99 5 45 Weizen 145—148 M., Roggen 124—126 M., 
Bon 18—132 M., zu * 3 M., Kartoffeln 30—34 M., 
Heu 2,5—3 55 88590 (Oſtſee⸗Ztg.) 

Zucker ericht de — Magdebur un Börſe. 
T für u aare. 
A. Mit Fee 


De. 
Mai⸗Juni 152,5 
foto 120—125 M. 


17. Dez. 
fein Brodraffinade 298 M. ‚75 
fein Brodrafftnade 50 M 7,50 M 
Sem. Rafftnade 27,25 28,00 M 27,25 — 28,00 M 
Len a in 5 26,25 M ‚25 
allzuder — — 
Allele II 00 M. | 29,00 M. 
Tendenz am 17. em bes bee 11 Uhr: Still. 
A We ſteuer. 
ER 1 | 17. Dez. 
x er Zucker — 
Rornzud. Rend. 92 Pro:. En M. 14,40—14,55 M. 
dto. Nend. 88 Proz. 13,70 13,90 M. 13,70 13,90 M. 
. Rend. 75 Proz. 10,75—11,80 M. 10,75 11,80 M 
endenz am 17 Dezember. Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
* Leipzig, 17. Dez. [Wollberich 545 N verbe 
et Na Klein. 99 p. Dezemb Ja 
10 1 br p. Feb Uf. 5. Jur 2 70 bb 5 J 0 5 f 3720, DR. 
al 3,75 3,77% E De Auguſt 
82½¼ M., per 185 zender 3,85 M., per or 385 M., per 
Beer 387/, M. Umſatz 85 000 Kilogramm. 
Telegraphiſche Vörlenberichte. 
rt a. 115 17. Dez. (Schlußkurſe Ruhig. 


Fraukfu 
Lond. Wechſel 20,335, Aproz. Reichsanleihe 107,10, öfterr. Silber: 
rente 82,10, 4½ proz. Papierrente 82,60, do. 4proz. Goldrente 98 4), 
1860er Looſe 126,40. Aproz. 2 Goldrente 96,00, Italiener 92 30, 
1880 er Ruſſen 97,00, 3. Orientanl fa. Egvpter 99.75%, 
— Türten 25573 4roz. türk. Anl. 86,60, Zproz. BR Anl. 21 50, 
3. ſerb. Rente 76,00, ßproz. amort. Rumänſer 96,80, Sproz. 
Fe Mexik. 77 920 Böhm. Weſtbahn 294 100 B Nordb. 155,50, 
Franzoſ fen —, Gallzier 183¼, Gotthardbahn 153,70, Lombarden 
9465 Altbec⸗ Buchen 137.00, Nordweſtbahn 1700 Rreditatiien 2 
rmſtädter 131.30, Mitteld. Kredit 96,00, Rei 149,20, Dis., 
Kommandlt 177,50, Dresdner Bank 137,90, Pari 5 We ſel 80 
Wiener Wechſel 169,22, 0 Tabaksrente 76,00, Bochum. 
{ 114,30, Dortmund. Union 51,10, arpener Bergwerk 122 90, 
Hibernia 105,50, 1 Spanter 64,39, Mainzer 109,80 
Nach chluß d Börſe: Kreditattten 265 ¼. Dist.⸗Kommandit 
177,40, Berliner Handelsgeſellſchaft 132,50. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 19. Dez. Gegenüber der Nachricht, daß in 
Petersburg eine Antwort Deutſchlands auf die letzte ruſſiſche 
Auslaſſung über die deutſch⸗ruſſiſchen Unterhandlungen ein⸗ 
gegangen jei, wird unterrichteterſeits bemerkt, es ſel nichts 
davon bekannt, daß bisher in die Erörterung des materiellen 
Inhalts der neulichen ruſſiſchen 3 Su etreten ſei. 

aris, 19. Dez. Emanuel Arene hat dem ehemaligen 
hat ger Andraux, welcher, wie bekannt, der „Libre 
parole“ mitgetheilt haben ſoll, daß Rouvier, Jules Roche und 
Emanuel Arene Panamachecks erhalten haben, eine Heraus⸗ 
forderung zum Duell zugehen laſſen. 

Wie die „Lanterne meldet, beabſichtigt der Deputirte 
Jumel die Regierung zu interpelliren, wie der in das Archiv 
des Kriegs miniſtertums gehörige Brief Löwes in die Hände des 
5 Boulangers, des Hauptmanns Driant, ge⸗ M 
langt 

Ferrieres, 19. Dez. Alphonſe Rothſchild erhielt auf 
der Jagd durch einen Prellſchuß etwas Blei in das rechte 
Buben Die ärztliche Unterſuchung ergab einen befriedigenden 

uſtand. 

London, 19. Dez. Der Naturforſcher Richard Owen 


iſt geſtern geſtorben. 


Berlin, 19. Dez. 


— ae on 


„Unter inter den d dem 1 vom 


17. Dez. bis 19. Dez. gemeldeten Cholerafällen aus Ham⸗ 
e burg wurde laut Mittheilung vom 14. Dez. die Cholera nach⸗ 
träglich bei zwei Perſonen feſtgeſtellt, welche am 12. Dez. 
bezw. 13. Dez. erkrankten. 


Börſe zu Poſen. 
oſen, 19. Dez. aer Börſenbericht.)] 
piritus Gekündigt —,.— L. 8 (50er) 48,30, 
70er) 2880 — 17 Faß) (5 er) 4 1 (Jer) 28,80. 
Ka ng vat⸗Be t.] Wetter: mild. 
viritus e Loko ohne Faß (50er) 48,3, (70er) 28,80. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


er den = Bar: ee 
feine W ord. W. 

Ben 100 Fear 
Seen 2 40 40 Pf. 14 M. Pf. 13 M. 50 Br. 
Ges ee 
rn TE 
gefe . 19 20 12 ⸗80⸗- - — 
RR 

Die Markikonmifken, 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 19. A iso 


Gegenſtand. 


Weizen Inierigter 185 


höchſter 12 
öchſter 2 
Gerſte e ſter ja 12 — 1167 
ter 147 
Hafer joa: 13 | 80 13 | 50 


höch 2 1) — 
MB _— —.— 


Rind Nieren⸗ 
alg 
Eier p. Schck. 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 19. Dezember „L Telear. Aaentur B. Heimann, Voſen.) 


„7 

Weizen feiter Lepirius bebauptet | char 
do. Dezember 

90 500 £0 40 


Keule p. 1 * 1140 


do. April-Mat 
a fejter 


do. Aorſt⸗Mat 
8 50 ſtill 
do. Dez.⸗Jan. 


2 


134 25/133 b. 2855 82 1 
134 75113+ - | 70er Juni⸗Jull 32 60 


50er loko ohne Faß 51 — 50 90 
49 400 49 Hafer 
do. April⸗Mal 49 76, 49 75 do. Dezember 142 250141 25 
Kündigung in M sagen 
3 in eu tus (70er) 40 000 tr., N — 000 Or. 
Vein 9. Dezember. Schlu Nett] 
bad pr. D 118 25 147 75 


ES: 151 75 151 75 

Roggen pr. e r 50 
ad am 135 - 134 25 
Soiritus. 175 ale, Nottrungen) 


N 5 20 50.20 40 
do. Toer E . J 3 
E BB 
. alssunl ., 2.5... 
do. ger „ 
do. 50er . 5 


Dt. / I 4% Ant 85 90 8 9 e 90 2 bt. 


63 50 63 5 
Kon it Anl. 106 75 a 1 


A. 62 10 62 70 
7 4°) Goldr. 96 10 96 10 
do. 5% 1 85 25, 85 


as 101 60 10 00 20 
1 96 50 (J Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8 167 35 8 5 
„ 
ov om 
6 5 45 169 30 169 b mandit s 177 75 117 40 


do. * — 5 25 82 10 Jondsſtimmur g 

Ruf), e — 202 80 behauptet | 
R. Bob dr 299 10) 99 - 
Oſtpr. Südb. E. S. A 68 80] 68 7/5 Schwarzko 219 — 219 — 
al Ba d0.110 25110 — — rim. St r 1 57 — 97 — 


L. A 
Marienb⸗Mlaw. do. 57 k0 57 67 Selſentirch. . Koblen 133 25 181 90 
Griech. 4% Goldr. 49 25 49 75 1 Steinſalz 34 10 34 — 
Salientice Rente 92 50 92 40 
k. neue A. 1890 77 25 77 3,t.Mittelm. E. St. A. 103 — 103 75 


Ruff 4% f. Anl. 1880 97 10] 97 1 Schweizer Zenk. 115 40,115 30 
do. zw. Orient = Anl. 64 10 81 30.Warſch. ener 97 501198 — 
Rum. 4% . 1880 5 — Berl. a e 133 101132 59 
5 1886 75 90 78 9 e B kt. 158 491158 10 
ir 8 7 21 90 21 75 Königs- u. Laurah. 94 90| 94 80 
Meike A 178 25 177 50 Bochumer Gufftahl 119 6 118 30 
85 — 
Na e dl 167 10, Diskonto⸗Kommandit 177 40 
Ruſſiſche Noten 
Stettin, 19. "Deyenber, ‚Zelear Agentur B. Heimann, Boten) 
Weizen unveränd. Spiritus matt 8 
do. Dezember 147 50 — 50 977 70 M. Aba. 29 60 30 — 
— April⸗Mal 170 50115 ezember „ 29 3. 29 30 
Res unberänd. Apri-Mai . 30 8.) 31 — 
ezember 128 — 1%7 60 en 
= April⸗Mal 131 — 131 — do. per loko 10 100 10 10 
e 
Dezember 50 5C| EO 50 
— April⸗ Mat 51 — 51 — 
*) Petrol eum loko verſteurt Uſance 1¼ pCt. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am 18. Dez. Mittags 0,82 Meter 
19. Morgens 0,52 
= „ 19. = Mittags 092 = 


